
7.Beiblatt 28. Juli 1955 

A n fra g e b e a n t w q! tt:", I. g , 

- - . ) 

In 13eantwortUl'l« der Anfrage der Abg. Dr. IC r a '\18 ' und Genossen, 

betreffend Publikationen inder Zeitschrift ttDer Fre.aulenverkehrlt
, teilt 

r' 

Bundesminister für Verkehr ~d verstaatlichte Betriebe Dipl.-Ing, Wal d -
b run n erfolgendes mit, , 

Zunächst Jli50hte ich daraUf hi~w~isen, dass die Zeitschrift flDer Fremden

verkehr" nicht von der Generaldirektion der Österreichlsollen Bundesbahnen 
und der Generaldirektion für die Post- und Telegraphenverw&lt~ herausgegeben 

wird. Eigentiim8r, Verleger und Herausgeber dieser Zeitschrift iet vielmehr, 

wie aus dem Impressum hervorgeht, der IndUstrie- und Fachverlag in Wien~ 

Die Generaldirektion der,Österreichischen Bundesbahnen und die, General;.. 

direktion,für die Post- und Telegraphenverwaltung bedienen sich - neben anderen 

OrgaDisationen und Institutionen - dieser Zeitschrift lediglich als Organ 

für Mitteilungen und Veröffentlichungen, die für das ihre Verkehr8einrichtuQgan 

benützende Publikum von Interesse sind. Darüber hinaus nehmen die beiden 

Generaldirektlonen bsv~ das Bundesministerium für Verkehr und verataatliohte 

Betriebe keinerlei Einfluss auf die Gestaltung der Zei~schritt. sodass die 

Verantwortung der Redaktion voll gewahrt ist.-Zudem handelt es sicb Dei dem 

in der Anfrage berührt8r:' Beitrag um eineu ,ezeichneten Artikel, wobei solche 
- . 

Artikel laut ausdrücklichem Hinweis der Redaktion &u:r de. inneren Titelblatt 

(Seite ~ der Juni-Folge) n~cht immer die Meinung der R~daktion ausdrÜoken. 

Im übrigen wurde die vorliegende Anfrage der lledB.ktionmit derAnheim

. gabe zur Kenntnis gebraoht, in Hi~t bei der Artikelauswahl auf' die Ver

meidung einer missverständlichen Auslegung:Bedacht zu nehmen. 
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